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An der Fachhochschule in der Stadt Bran-
denburg a. d. Havel ist zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt die Stelle einer/eines 
 
1 Professorin/Professors 
 
für das Fachgebiet 
Maschinenbau, insbesondere Mechanik 
und Werkstoffkunde  
im Fachbereich Technik 
Bes.Gr. C 3/W 2 BBesO 
Kennziffer: MP 1 
 
zu besetzen. 
 
Von der Bewerberin/dem Bewerber wird er-
wartet, dass sie/er über vertiefte Kenntnisse 
aus eigener wissenschaftlicher und mehrjäh-
riger praktischer Tätigkeit auf folgenden Ge-
bieten verfügt:  
 
• Mechanik 
• Festigkeitslehre 
• Kinematik und Kinetik 
• Werkstoffkunde 
 
Zu den Dienstaufgaben der Bewerberin/ des 
Bewerbers gehören auch die Durchführung 
von Lehrveranstaltungen im ingenieurwissen-
schaftlichen Grundstudium und im Rahmen 
von Fernstudien- und Weiterbildungskursen 
sowie die Durchführung von Forschungs- und 
Entwicklungsprojekten. Erfahrungen in der 
Durchführung von Berechnung nach der Me-
thode der Finiten Elemente sind von Vorteil. 
 
Die Übernahme von Lehrverpflichtungen im 
Grund- und Hauptstudium sowie im Service-
bereich für andere Studiengänge wird vor-
ausgesetzt. Ferner wird die Beteiligung an 
der Hochschulselbstverwaltung, der Studien-
beratung sowie an weiteren Aufgaben nach 
§§ 3 und 37 des Brandenburgischen Hoch-
schulgesetzes (BbgHG) erwartet. Auf die 
dienstrechtliche Stellung der Professorinnen 
und Professoren nach § 40 Abs. 1 BbgHG 
wird hingewiesen. 
 
Bewerber/innen müssen die Einstellungsvor-
aussetzungen nach § 38 des Brandenburgi-
schen Hochschulgesetzes erfüllen. 
 
Ab 01.01.2005 erfolgt die leistungsorientierte 
Professorenbesoldung ausschließlich in Form 

der W-Besoldung. Damit ist eine Ernen-
nung/Einstellung nach W 2 verbunden. 
 
Der/die Stelleninhaber/in muss bereit und in 
der Lage sein, einen Teil der Lehrveranstal-
tungen in englischer Sprache durchzuführen. 
 
Die Fachhochschule fordert qualifizierte 
Frauen nachdrücklich auf, sich zu bewerben. 
Personalabteilung und Gleichstellungsbeauf-
tragte (03381/355-110; -259) stehen für eine 
Besprechung zur Klärung von Einzelfragen 
zur Verfügung. Schwerbehinderte werden bei 
sonst gleicher Eignung bevorzugt berücksich-
tigt. 
 
Bewerber/innen wenden sich bitte mit den 
üblichen Bewerbungsunterlagen und unter 
Angabe der jeweilig oben genannten 
Kennziffer bis zum 30.04.2004 an den  
 

Präsidenten der 
Fachhochschule Brandenburg 

Personalabteilung 
PSF 2132 

14737 Brandenburg a. d. Havel 
 


